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Gewo sieht sich gut gerüstet
HEILBRONN Baugenossenschaft schafft und verwaltet Wohnungen mit niedriger Miete

Von unserer Redakteurin
Annika Heffter

N
ach der Fertigstellung von
14 öffentlich geförderten
Wohnungen im Orchideen-
weg in Massenbachhausen

nimmt die Wohnungsbaugenossen-
schaft Gewo neue Projekte in den
Blick. In Schwaigern und Lauffen,
berichtet der Vorstandsvorsitzende
Waldemar Fiedler bei der jährlichen
Mitgliederversammlung, seien Ge-
spräche am Laufen.

Der Neubau der 14 Wohnungen
in Massenbachhausen sei „Anfang
2022 ohne nennenswerte Verzöge-
rungen realisiert“ worden. Die Mie-
te liegt dort unter 7,50 Euro pro Qua-
dratmeter „und befindet sich damit
deutlich unter dem üblichen Miet-
preis für Neubauten“, erklärt Fied-
ler. Seit März ist das Gebäude fertig
– es ist bereits vollständig an Men-
schen mit Wohnberechtigungs-
schein vermietet. Die durchschnitt-
liche Nettokaltmiete für die Woh-
nungen der Gewo beträgt 6,70 Euro.
Den in ihrer Satzung verankerten
Auftrag, Mitglieder mit sozial ver-

antwortbaren Wohnungen zu ver-
sorgen, sieht die Gewo damit erfüllt.

Nachfrage hoch Der Gewo-Vor-
stand geht auch auf die Herausfor-
derungen beim Bau von kosten-
günstigen und geförderten Sozial-
wohnungen ein. Die Nachfrage „ist
nach wie vor ungebrochen hoch“.
Gleichzeitig sei es aufgrund der mo-
mentan hohen Bau- und Grund-
stückskosten „nahezu unmöglich
geworden, Neubauten in klassi-
scher Bauweise mit Mieten unter 13
Euro pro Quadratmeter Wohnfläche
zu verwirklichen“, bedauert Fiedler.

Dass dies in Massenbachhausen
trotzdem möglich war, ist verschie-
denen Faktoren zu verdanken. Die
Gewo bekam einerseits Förderung
durch das Landeswohnraumförder-
programm. Andererseits, betont der
Gewo-Vorstand, könnten Vorhaben
dieser Art nur realisiert werden,

wenn sich die Standortgemeinde zu-
sätzlich, „beispielsweise durch eine
Grundstücksverbilligung“, finan-
ziell beteiligt. Das sei in Massen-
bachhausen gelungen.

Fiedler hofft, mit der Schaffung
des günstigen Wohnraums in Mas-
senbachhausen „andere Kommu-
nen zum Nachahmen“ anregen zu
können. „So untersuchen wir derzeit
den Bau von geförderten Mietwoh-
nungen in den Städten Schwaigern
und Lauffen.“ Nötig sei zur Umset-
zung die baurechtliche Zustimmung
„zu der von uns vorgesehenen Pla-
nung im Zuge der Bebauungsplan-
entwicklung“.

Unsicherheit Die derzeitige geopo-
litische Lage nennt Fiedler als Unsi-

cherheitsfaktor bei Bauvorhaben.
Auch der Aufsichtsratsvorsitzende
Peter Dolderer schildert die Proble-
me, die der Krieg in der Ukraine mit
sich bringt: „Tod und Zerstörung,
vieles wird knapper und teurer, die
Energiepreise explodieren.“ Zudem
seien Millionen Menschen auf der
Flucht, und der Klimawandel mache
sich deutlich bemerkbar. „Bei dem
Berg an Herausforderungen ist es
an der Politik, die richtigen Weichen
zu stellen“, sagt Dolderer.

Trotz allen Unwägbarkeiten in
der Baubranche sieht sich die Gewo
aber gut für die Zukunft gerüstet.
Durch die Pandemie, beschreibt
Fiedler, sei die Genossenschaft bis-
her gut gekommen. „Die Strategie,
die Wohnungsbestände weiter zu

modernisieren und durch Neubau
zu ergänzen, wird fortgeführt“, be-
richtet der Vorstand.

Ein großer Vorteil der Gewo,
aber auch der Heilbronner Stadt-
siedlung oder der Heimstättenge-
meinschaft Neckarsulm/Heilbronn,
sei laut Dolderer, dass Wohnungen
überwiegend im Eigentum blieben.
Mieter müssten sich also nicht fra-
gen, was passiert, wenn das Haus
verkauft wird. Mit einem Bestand
von 1113 Wohn- und Gewerbeein-
heiten seien für die Gewo viele In-
standhaltungs- und Modernisie-
rungskosten verbunden. Trotzdem
sei Kapital da, um neue Wohnungen
zu bauen. Mit den Gemeinden in der
Region möchte der Aufsichtsrats-
chef weiter eng zusammenarbeiten.

Dolderer spricht sich gegen eine
„Überregulierung vom Staat und
übermäßige Bürokratie“ aus. Neue
Vorschriften würden nur belasten.
„Der Bau von Wohnraum muss fi-
nanzierbar sein.“

Die Miete in den neuen Wohnungen der Gewo in Massenbachhausen liegt unter 7,50 pro Quadratmeter. Foto: Simon Gajer

„Wir hoffen, andere
Kommunen zum Nach-

ahmen anzuregen.“
Waldemar Fiedler

Hohe Dividende
Seit 21 Jahren in Folge schüttet die
Gewo eine Dividende von fünf Pro-
zent an ihre Mitglieder aus, so auch
in diesem Jahr. Das Anlagevermögen
hat sich laut Geschäftsbericht für
das Jahr 2021 um 1,1 Millionen Euro
auf 32,1 Millionen Euro erhöht. Ins-
gesamt befinden sich 1103 Miet-
wohnungen und 10 Gewerbeein-
heiten im Bestand der Gewo. ahe

Die Zukunft des ländlichen Raums gestalten
Limesregion Hohenlohe-Heilbronn stellt regionales Entwicklungskonzept vor – Bewerbung um Fördermittel aus EU-Programm

Von unserem Redakteur
Andreas Zwingmann

REGION Vom Bioenergiedorf bis zum
barrierefreien Wanderweg, von der
wohnortnahen Grundversorgung
bis zu vernetzten Mobilitätsangebot
– Ideen und Ansatzpunkte, um
strukturschwache ländliche Gebie-
te nachhaltig zu entwickeln und
wirtschaftlich zu stärken, gibt es vie-
le. Doch sie müssen auch entwickelt
werden – und sie kosten Geld.

Zusammenschluss Hier setzt das
Leader-Programm der Europäi-
schen Union und des Landes Baden-
Württemberg an, das regionale Ent-
wicklungskonzepte fördert. Um die-
se Mittel hat sich auch die Limesre-
gion Hohenlohe-Heilbronn bewor-
ben, ein Zusammenschluss von 13
Kommunen aus den Landkreisen
Heilbronn und Hohenlohe. Mit Un-
terstützung des Instituts für ländli-
che Strukturforschung (IfLS) wur-
de in den vergangenen neuen Mona-

ten ein Konzept aus Handlungsfel-
dern entwickelt, mit denen sich die
Region nun um Mittel für die Förder-
periode 2023 bis 2027 beworben hat.
EU und Land stellen gut 70 Millio-
nen Euro zur Verfügung, jede be-
rücksichtigte Region kann mit ei-
nem Fördermittel-Etat von rund 2,5
Millionen Euro rechnen. „Nun heißt
es erst einmal warten bis Mitte Ok-
tober“, sagt Hanna Kramer vom
IfLS. Dann soll feststehen, ob die Be-
werbung erfolgreich war.

Seit Herbst vergangenen Jahres
haben sich private und öffentliche
Akteure aller Altersgruppen aus der
Limesregion Hohenlohe-Heilbronn
„Gedanken über ihre Heimat ge-
macht“, wie es Landrat Norbert
Heuser formuliert, „haben Stärken
und Schwächen analysiert und Ide-
en für die Zukunft entwickelt“.

Was in Regionalforen, Steue-
rungs- und Fachgruppensitzungen,
Bürgersprechstunden, Jugend-
workshops oder einem Instagram-
Fotowettbewerb zusammengetra-

gen wurde, mündete schließlich in
ein gut 60 Seiten starkes regionales
Entwicklungskonzept plus Anhang,
das nun als „Bewerbungsschreiben“
um Fördermittel eingereicht wurde.

„Aus den Beteiligungen heraus
wurden drei Handlungsfelder für

die Limesregion definiert“, erläu-
tert Hanna Kramer. „Sie sind über-
schrieben mit den Begriffspaaren
,Lebensfreude und Genuss’, ,Tradi-
tion und Moderne’ sowie Zukunfts-
fähig und Krisenfest’.“ Vor diesem
Rahmen sollen etwa touristische

und kulturelle Angebote ausgebaut
sowie nachhaltiges Flächenmanage-
ment und eine Reduzierung des Res-
sourcenverbrauchs vorangetrieben
werden. Auch Projekte, die die Nah-
und Grundversorgung in kleineren
Orten sichern, gehören zum Maß-
nahmenkonzept der Limesregion
Hohenlohe-Heilbronn.

Umsetzung Umgesetzt werden die
Leader-Programme nach dem „Bot-
tom up“-Prinzip, also „von unten“
durch eingetragene Vereine. Für die
in der Vergangenheit bereits be-
rücksichtigte Leader-Region Ho-
henlohe-Tauber gibt es dazu den
Verein „Regionalentwicklung Ho-
henlohe-Tauber“. „Bei einer erfolg-
reichen Bewerbung würde auch für
die Limesregion ein solcher Verein
gegründet“, erläutert Caroline Bo-
genschütz vom Amt für Wirtschafts-
förderung und Tourismus des Ho-
henlohekreises. Auch hierfür sei be-
reits ein entsprechendes Konzept in
der Bewerbung eingearbeitet.

Im Zeichen des Limes haben sich 13 Kommunen aus den Landkreisen Heilbronn und
Hohenlohe zu einer Leader-Region zusammengetan. Foto: Archiv/Reichert

Chance und Herausforderung
EPPINGEN Die Bürgerinitiative pro
Region Heilbronn-Franken feiert ihr
25-jähriges Bestehen. Für den Land-
kreis Heilbronn findet die Jubilä-
umsveranstaltung am Dienstag,
26. Juli, 18 Uhr, im Schwanensaal in
Eppingen, Bahnhofstraße 26, statt.

Vorsitzende Friedlinde Gurr-
Hirsch begrüßt in der Diskussions-
runde Landrat Norbert Heuser,
Klaus Holaschke, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Eppingen und Erster

Vizepräsident des Gemeindetags,
Wirtschaftsförderer Patrick Dufour,
Stefan Schneider, Geschäftsführer
Caritas Heilbronn-Hohenlohe, so-
wie der Sportkreisvorsitzende
Klaus Ranger MdL. Die Moderation
übernimmt Tanja Ochs, stellvertre-
tende Chefredakteurin der Heil-
bronner Simme. Eine Anmeldung ist
erforderlich per E-Mail an info@pro-
region.de oder unter der Telefon-
nummer 07940 152329. red

Blitz schlägt ins Dach eines Wohnhauses ein
zwei Fahrzeugen und sieben Ein-
satzkräften sowie aus Bönnigheim
mit vier Fahrzeugen und 23 Wehr-
leuten, um unter anderem das Dach
zu öffnen, die Dämmung zu entfer-
nen und die qualmende Lattung ab-
zulöschen. Die Bewohner der Pent-
house-Wohnung, eine 86-jährige
Frau und ein 72-jähriger Mann, erlit-
ten vermutlich ein Knalltrauma und
wurden vom Rettungsdienst in ein
Krankenhaus gebracht. red

in einer Penthaus-Wohnung Rauch
entwickelt. Außerdem war laut Poli-
zei ein Klimagerät von der Wand ge-
fallen. Lichtschalter und die Abde-
ckungen von Steckdosen wurden
aus der Wand gesprengt. Im ganzen
Haus wurden eingesteckte Elektro-
geräte zerstört. Vom Dach herabfal-
lende Ziegel beschädigten zudem
drei vor dem Haus stehende Pkw.

Vor Ort waren die Freiwilligen
Feuerwehren aus Besigheim mit

BÖNNIGHEIM Während des Unwet-
ters am Mittwochabend ist gegen
21.30 Uhr ein Blitz in das Dach eines
Mehrfamilienhauses in der Schloss-
bergallee in Bönnigheim einge-
schlagen. Zwei Personen wurden
verletzt, der Sachschaden wird auf
mindestens 50 000 Euro geschätzt.

Da sich durch den Blitzeinschlag
die Temperatur im Dachbereich
deutlich erhöht hatte und die Lat-
tung zu qualmen begann, hatte sich

Bergfest auf der
Gartenschau

EPPINGEN Festivalstimmung zur
Halbzeit: Die Gartenschau Eppin-
gen lädt für Samstag, 23. Juli, ein,
den Sommer einen Tag lang ausge-
lassen zu genießen und ein Bergfest
zu feiern.

Von 18 bis 23 Uhr wird sowohl auf
dem gesamten Gelände als auch auf
der Dieffenbacher Bühne, der Spar-
kassen-Bühne und im Weiherpark
ein buntes Programm geboten unter
anderem mit einer Beija-Flor-Brasil-
Tanzshow, dem Glücksrad-Theater
Radelrutsch, der Big Band des Mu-
sikvereins Grombach und d’Hunds-
krippln. Zum Abschluss des Tages
gibt es ab 22.30 Uhr eine LED-Lich-
ter-Show.

Bereits am Nachmittag können
sich die kleinen Gäste in der Seifen-
blasenkunst üben, sich schminken
lassen oder den Circus Ballessa be-
suchen. Ab 9 Uhr wird auf dem ge-
samten Gelände außerdem der Tag
des Sports gefeiert, bei dem sich
verschiedene Sportvereine und
Gruppierungen vorstellen. red

INFO Weitere Infos
www.gartenschau-eppingen.de

Polizei findet
Einhandmesser

und Drogen
ILSFELD Rund 40 Beamte von Polizei
und Zoll haben am Mittwoch zwi-
schen 13 und 19 Uhr circa 180 Fahr-
zeuge auf der A81 rund um die Tank-
und Rastanlage Wunnenstein kon-
trolliert. Bei den 220 kontrollierten
Personen ergaben sich Verstöße ge-
gen das Betäubungsmittelgesetz,
sechs Personen standen unter dem
Einfluss von Alkohol oder Drogen.
Die Einsatzkräfte stellten Betäu-
bungsmittel, ein Einhandmesser
und zwei Kennzeichen sicher.

Außerdem wurden Fahrer wegen
Kennzeichenmissbrauch, Urkun-
denfälschung und Verstöße gegen
das Ausländer- und Waffenrecht so-
wie das Pflichtversicherungsgesetz
angezeigt. Sechs Kontrollierte ver-
stießen gegen Sozialvorschriften,
und zwei hatten ihre Ladung nicht
richtig gesichert. Sie müssen nun al-
lesamt mit entsprechenden Anzei-
gen rechnen. red

Trickbetrüger
am Telefon

REGION Die Polizei warnt vor Trick-
betrügern, die auch in der Region
vermehrt versuchen, mit ihren An-
rufe Geld zu erbeuten. Bisher haben
die Angerufenen laut Polizei zwar
kein Geld an jemanden überwiesen,
einige waren jedoch kurz davor. Die
Betrüger geben sich als Polizisten
aus und sagen, ein Familienmitglied
liege im Krankenhaus oder hätte ei-
nen Unfall verursacht und säße im
Gefängnis. Die Polizei weist darauf
hin, dass dies alles Fake ist. Betrof-
fene sollten den Hörer einfach aufle-
gen. Um die Polizei zu informieren,
nicht die Rückruftaste drücken, son-
dern die 110 wählen. red

Pkw landet
im Kocher

HARDTHAUSEN Aus unbekannter Ur-
sache ist ein Mann am Mittwoch mit
seinem Pkw von der Hauptstraße in
Gochsen abgekommen und im Ko-
cher gelandet. Der Mann fuhr laut
Polizei gegen 9.15 Uhr von Langen-
brettach kommend in Richtung
Ortsmitte. Dort kam er in einer
Rechtskurve von der Fahrbahn ab.
Der Pkw überschlug sich und lande-
te im Fluss. Der Mann verließ im
Wasser sein Fahrzeug, schwamm
ans Ufer und flüchtete von der Un-
fallstelle.

Eine Fahndung nach dem Fahrer
war zunächst erfolglos. Seine Identi-
tät konnte jedoch geklärt werden.
Die Ermittlungen dauern an. Zur
Bergung des Fahrzeugs war die
Feuerwehr mit 30 Einsatzkräften,
inklusive Tauchern, neun Fahrzeu-
gen und einem Kran im Einsatz. red
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